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Der enzymatische Abbau fester Polymere ist ein heterogener Reaktionsprozess, dessen Verlauf 

durch das Zusammenwirken von Katalysator und Material bestimmt wird. Kristallinität, Morpholo-

gie und thermische Vorgeschichte prägen die Zugänglichkeit des Substrats; zugleich verändert die 

fortschreitende Erosion die Grenzfläche, an der die Umsetzung stattfindet. Die zeitliche Entwick-

lung dieser Grenzfläche ist daher von unmittelbarer Bedeutung für das Verständnis der Reaktionski-

netik und die Beurteilung katalytischer Leistungsfähigkeit. 

Ein hierfür entwickeltes Verfahren der elektrochemischen Impedanzspektroskopie ermöglicht es, 

die Veränderungen freistehender Polymerfolien unmittelbar während der Reaktion zu verfolgen. 

Die Folie bildet dabei eine dielektrische Barriere, deren elektrische Eigenschaften auf Materialab-

trag, Veränderungen der Oberflächenmorphologie und lokale Perforation ansprechen. Der Abgleich 

mit Produkt- und Oberflächenanalytik verknüpft die elektrische Antwort mit dem chemischen Um-

satz und der Entwicklung der Materialstruktur. 

Ausgehend von der enzymatischen Hydrolyse von Polyethylenterephthalat (PET) werden die Bezie-

hungen zwischen Materialbeschaffenheit, Reaktionsbedingungen und Abbauverlauf erörtert. Die 

Umsetzung in eine parallelisierte Messplattform eröffnet systematische Vergleiche von Biokataly-

satoren und Polymermaterialien und erlaubt es, die Wirkung gezielter Änderungen der Reaktionsbe-

dingungen zeitaufgelöst zu untersuchen. Damit reicht das Anwendungsspektrum von der Entwick-

lung leistungsfähiger Enzyme und der Bewertung enzymatischer Abbaubarkeit bis zur Untersu-

chung chemisch induzierter Erosion und funktioneller Polymerbarrieren. 
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